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Gelbe Luftballons kündigen das Stadtfest an
Bei „Happy Eppelheim“ sorgen „Me and the Heat“ und „Cracked Fire“ für Musik – Heuwagenrennen wieder der Höhepunkt

Eppelheim. (sg) Am Wochenende ist es
wieder so weit: Dann verwandelt sich
beim Eppelheimer Stadtfest „Happy Ep-
pelheim“ der Schulhof der Theodor-
Heuss-Schule in einen bunten Festplatz
und die Straße wird beim Heuwagen-
rennen zur Rennstrecke. Auf Kinder
wartet ein Spiel- und Unterhaltungs-
angebot mit einem Luftballonkünstler,
Torwandschießen und Kinderschmin-
ken. Für Musik und Feierlaune sorgen an
die Bands „Me and the Heat“ und „Cra-
cked Fire“.

Los geht das Stadtfest am Freitag um
19 Uhr mit einer „Happy Hour“. Bis 21
Uhr erhalten die Besucher alle Getränke
mit Ausnahme von „Kurzen“ etwas güns-
tiger. Ab 21 Uhr gehört die Bühne der
Partyband „Me and the Heat“. Am Sams-
tag startet das Stadtfest mit einem Fass-
bieranstich um 14 Uhr auf dem Schul-

hof. Im Anschluss darf man sich auf eine
Tanzshow der Tanzschule von Birgitta
Lange freuen. Kinder und Erwachsene
können sich dann beim Heuwagenren-
nen der sportlichen Herausforderung
stellen. Um 15.30 Uhr startet das Heu-
wagenrennen für Kinder an der Schul-
straße. Jungen und Mädchen dürfen ihre
Schnelligkeit mit einem kleinen Hand-
wagen unter Beweis stellen. Vier Kinder
bilden ein Team. Gestartet wird in den
AltersgruppensechsbissiebenJahre,acht
bisneunJahreundzehnbiselfJahre.Auch

Senioren ab 65
Jahren, die spa-
ßeshalber teil-
nehmen möchten,
werden beim
Kinder-Heuwa-
genrennen zuge-
lassen und sepa-
rat gewertet.

Direkt im An-
schluss startet das
Heuwagenrennen
für Erwachsene.
Die Straßen rund
um die Theodor-
Heuss-Schule und
den Wasserturm
werden zur Renn-
strecke. Vereine,
Firmenteams und
Freizeitmann-

schaften haben die Chance, sich sport-
lich miteinander zu messen. Hier dürfen
fünf Läufer als Team an den Start. Sie
müssen einen mehr als 300 Kilogramm
schweren Heuwagen schnellstmöglich
über eine 850 Meter lange Strecke vom
Start ins Ziel befördern, dabei den Was-
serturm umrunden und zwei Sandfelder

bewältigen. Den besten drei Mann-
schaften winken Preise. Das Siegerteam
darf im September beim traditionellen
Palio in die italienische Partnerstadt
Montebelluna mitfahren. Teams aus Ita-
lien und Frankreich haben sich für das
Heuwagenrennen schon angesagt. Um 18
Uhr folgen an der Bühne auf dem Schul-
hof die Siegerehrungen.

Danach sorgt die Band „Cracked Fi-
re“ aus Walldorf bis Mitternacht mit ih-
rer Covermusik für Partystimmung. Da-
mit die Festgäste die Musik auch wirk-
lich genießen können, werden die Verei-
ne in diesem Jahr erstmals am Samstag
Bedienungen im Einsatz haben. Für das
leibliche Wohl sind an beiden Stadt-

festtagen verschiedene Eppelheimer
Vereine verantwortlich. Mit Curry-
Wurst, Flammkuchen, Hamburger,
Schnitzel, Gyros oder süßen Crêpes kann
man seinen Hunger stillen. Um in Ep-
pelheim und der Umgebung auf das
Stadtfest aufmerksam zu machen, ließ die
Stadt Luftballons bedrucken und in den
Himmelsteigen.Wereinenfindetundzum
Fest mitbringt, erhält ein alkoholfreies
Getränk gratis.

Fi Info: Anmeldungen für die Heuwa-
genrennen nimmt Verena Fabrizi noch
diese Woche unter der E-Mailadresse
v.fabrizi@eppelheim.de oder unter Te-
lefon 0 62 21 / 79 44 04 entgegen.

Werben mit Luftballons für das Stadtfest (v.l.): Martina Schleich, Leon
Zimmermann, Christoph Horsch, Werner Schäfer, Dieter Mörlein, Hans
Zimmermann, Michael Rothmund und Verena Fabrizi. Foto: Geschwill

Jugendliche gestehen
Fahrraddiebstähle

Bammental/Mauer. (pol) Mithilfe eines
Bolzenschneiders sind im vergangenen
Dezember in Bammental und Mauer drei
Fahrräder gestohlen worden. Die Er-
mittlungen der Beamten des Polizeipos-
tens Meckesheim bezüglich der zusam-
menhängenden Taten führten zur Identi-
fizierung von drei Tatverdächtigen im Al-
ter von 17 und 18 Jahren. Diese räumten
diese Diebstähle letztlich ein und gestan-
den noch weitere Straftaten: unter ande-
rem fünf Fahrraddiebstähle. Die Fahrrä-
der wurden von dem Trio weiterverkauft,
der Erlös geteilt. Zwei Fahrräder wurden
bei einem 18-Jährigen in Sinsheim si-
chergestellt. Alle Beschuldigten wurden
vernommen und erkennungsdienstlich be-
handelt, sie erwartet nun eine Anzeige.

Leimen begrüßte den neuen Pfarrer
Mit einem Festgottesdienst wurde Holger Jeske-Heß in sein Amt eingeführt – Er kommt mit großer Offenheit und Erfahrung nach Leimen

Von Sabine Geschwill

Leimen. Der neue Kollege von Pfarrerin
Elke Rosemeier ist mit seiner Frau Regina
und den drei Töchtern schon ins Pfarr-
haus eingezogen und hat mit Monatsbe-
ginn seine Tätigkeit als Pfarrer und Seel-
sorger in der evangelischen Kirchenge-
meinde aufgenommen. Holger Jeske-Heß
wurden nun im Rahmen eines Festgot-
tesdienstes von Dekanin Annemarie
Steinebrunner die von Landesbischof Dr.
Jochen Cornelius-Bundschuh unter-
zeichnete Berufungsurkunde überreicht.
Die Mauritiuskirche war aus diesem An-
lass bis auf den letzten Platz gefüllt.

„Sie spüren es jetzt schon: Sie sind hier
herzlich willkommen“, betonte Dekanin
Annemarie Steinebrunner in ihrer An-
sprache. Sie erinnerte an die Pfarrwahl,
die noch im letzten Jahr in Leimen durch-
geführt werden konnte. Somit sei sicher
gewesen, dass die Pfarrstelle im Grup-
penpfarramt schon zum 1. Juli wieder be-
setzt werden konnte. Die sechsmonatige
Zeit der Vakanz konnte dank des klag-
losen und großartigen Einsatzes von
Pfarrerin Elke Rosemeier und des Kir-
chengemeinderates gut überbrückt wer-
den, lobte die Dekanin.

Mit dem 1969 in Köln geborenen Hol-
ger Jeske-Heß habe die evangelische Kir-
chengemeinde nun einen Pfarrer, der
reichlich Erfahrung mit Gemeindearbeit
in einer großen Gemeinde mit mehreren
Orten habe. Denn Jeske-Heß war von 1999
an Gemeindepfarrer in den Gemeinden
Ispringen und Ersingen. Aus diesen Ge-
meinden hatten sich übrigens sehr viele
Gäste auf den Weg zum Festgottesdienst
nach Leimen gemacht. „Pfarrer Holger
Jeske-Heß kommt mit einer großen Of-
fenheit hierher“, wusste Annemarie
Steinebrunner. Jetzt gelte es für ihn mit
Blick auf das Miteinander mit seiner

Pfarrkollegin und dem Kirchengemein-
derat, der Ökumene und dem Leimener
Vereinsleben auszuloten, wo er sich ein-
bringen und etwas bewegen könne zur Eh-
re Gottes und zum Wohle der Menschen.

Der Dienst als Pfarrer bedeute Be-
gegnung mit verschiedenen Menschen mit
unterschiedlichen Belangen. Als Seel-
sorger begleite Pfarrer Jeske-Heß die Ge-
meindeglieder in guten wie in schlechten
Zeiten und sei Ansprechpartner für alle
Generationen. Die Dekanin verglich die
Arbeit des neuen Pfarrers in Leimen mit
dem Weinberg Gottes, in dem jeder ent-

sprechend seiner Gaben mitarbeite.
„Viele arbeiten hier mit auf der Parzelle
Leimen“, meinte sie. Als Pfarrer müsse
er nun schauen, wie alles zu pflegen sei,
um gedeihen zu können. Damit ihm dies
gut gelinge, schenkte sie ihm symbolisch
eine kleine Schaufel, um den Boden für
die nun anstehende Arbeit zu lockern.

Im Beisein der Kirchengemeinderäte
und Pfarrerin Elke Rosemeier stellte die
Dekanin dem neuen Pfarrer die Frage, ob
er bereit sei, seinen Dienst in Leimen zu
übernehmen und dem Aufbau der Ge-
meinde zu dienen. Seine Antwort war bis

in die hintersten Kirchenbänke zu hören:
„Ja, mit Gottes Hilfe.“ Hernach durfte
Pfarrer Jeske-Heß Berufungsurkunde
und Segen empfangen.

Der von Michael A. Müller geleitete
Posaunenchor und Kirchenchor hatten
die musikalische Gestaltung des Got-
tesdienstes übernommen. Im Anschluss
bestand für die Gemeinde, die Vertreter
der Stadt, der Leimener Kirchenge-
meinden und ihrer Einrichtungen bei ei-
nem Empfang im Philipp-Melanchthon-
Haus die Gelegenheit, Pfarrer Jeske-Heß
persönlich willkommen zu heißen.

Pfarrer Holger Jeske-Heß und Dekanin Annemarie Steinebrunner beim Festgottesdienst in der evangelischen Mauritiuskirche. Foto: Geschwill

Das „Ruftaxi Maisbach“ fährt weiter
Rat will Dienst aufrecht erhalten – 125 Flüchtlinge erwartet

Nußloch. (axe) Das „Ruftaxi Maisbach“
bleibt bestehen. Regelmäßig verstän-
digt sich die Verwaltung mit dem Ge-
meinderat über das Angebot für den
Nußlocher Ortsteil – in ihrer jüngsten
öffentlichen Zusammenkunft kamen die
Räte nun einmal mehr überein, den Be-
förderungsdienst weiter aufrecht zu er-
halten. Maximal 52 Fahrten darf eine
Person pro Jahr in Anspruch nehmen,
darüber hinaus gehende Touren oblie-
gen der Entscheidung des Rathauses.
Einzig Dorle Terboven (FWV) und Ines
Veits (Grüne) votierten gegen den Be-
schluss.

Wie in der nicht-öffentlichen Sit-
zung zuvor abgestimmt wurde, lässt sich
nicht sagen. Sagen lässt sich nur, was aus
den dort getroffenen Entscheidungen

jetzt bekannt gegeben wurde. Nämlich
dass sich für den Neubau des Fröbel-
kindergartens das örtliche Architek-
turbüro „Herb“ verantwortlich zeich-
nen wird.

Und dass sich Nußloch künftig selbst
um den Verkehrskreisel in der Wall-
dorfer Straße kümmern will – eine
Übernahme vom Rhein-Neckar-Kreis in
die Straßenbaulast der Gemeinde, wie
das im Technikdeutsch heißt. Über-
nehmen soll die Kommune im kom-
menden Jahr zudem eine ganze Reihe
von Flüchtlingen, wie Bürgermeister
Karl Rühl wissen ließ: Bislang rechnet
man mit einer sogenannten An-
schlussunterbringung von 125 Geflo-
henen, die in Nußloch eine neue Hei-
mat finden sollen.

Sprinter fuhr in
drei Autos

Unfall auf B 37 – Drei Verletzte

Neckarsteinach. (pol) Bei einem schwe-
ren Unfall auf der B 37 sind am Diens-
tagmorgen drei Menschen verletzt wor-
den und mussten ins Krankenhaus ge-
bracht werden. Wie die Polizei berich-
tete, hielten drei Autofahrer, die in Rich-
tung Hirschhorn unterwegs waren, ge-
gen 8.40 Uhr auf Höhe des Bahnhofes ver-
kehrsbedingt an. Nach ersten Erkennt-
nissen fuhr ein 50-Jähriger mit seinem
Sprinter aus noch ungeklärter Ursache
auf die stehenden Wagen auf. Durch den
Aufprall wurden neben dem 50-Jährigen
aus Heidelberg noch eine 51-jährige Au-
tofahrerin sowie ein 83 Jahre alter Bei-
fahrer aus Neckarsteinach verletzt.

Der Gesamtschaden wird auf meh-
rere Zehntausend Euro geschätzt. Wäh-
rend der Bergungsarbeiten und Unfall-
aufnahme musste die Strecke für eine
Stunde voll gesperrt werden. Neben Po-
lizisten aus Hirschhorn waren drei Ret-
tungswagen, ein Notarzt und die Feuer-
wehr Neckarsteinach sowie die Stra-
ßenmeisterei Beerfelden und Mitarbeiter
des örtlichen Bauhofes im Einsatz.

Der Unfall ereignete sich in der Nähe des
Bahnhofs. Foto: Polizei
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